
Zur Entspannung ein Mordsvergnügen
Hottwil: Die Spielleute Hottwil zeigen den Klassiker «Achtsam morden» – Premiere am Fr 13 März

(ihk) – Es gibt das Stück in Buchform, aber auch als Netflix-
Serie: «Achtsam morden» sei ein bitterböses Vergnügen, 
heisst es auf dem Flyer des Theaters Hottwil. Regisseur Da-
vid Imhoof, der die Spielleute zum fünften Mal anführt, 
erklärt: «Es ist wie ein Volksfest, in Hottwil – mit Essen, 
Unterhaltung und Tombola.»

Und Spielleute-Präsidentin Christa Leber ergänzt: «Hier 
wurde schon immer Theater gespielt.» Sie weist damit auf 
die sehr lange Theatertradition im 253-Seelen-Dorf hin. Auf 
das Stück «Achtsam morden» nach dem Roman von Karsten 
Dusse kamen sie, weil sie jeweils ein Stück suchten, das un-
terhalte aber auch Tiefgang aufweise, so Christa Leber.

Die Work-Life-Balance finden
In der Krimikomödie von Bernd Schmidt soll Strafvertei-
diger Philipp Röthlisberger (Beat Wormstetter) auf Drän-
gen seiner Ehefrau Katharina (Petra Marbot) endlich seine 
Work-Life-Balance in den Griff bekommen. 
Der Anwalt ist für die Sorgen der organisierten Kriminalität 
zuständig und landet nun widerwillig in einem Achtsam-
keitsseminar. Er lernt dort, Grenzen zu setzen, fokussiert 
zu handeln und konsequent zu sein…sehr konsequent. Die 
neue Gelassenheit verändert nicht nur Röthlisbergers Pri-
vatleben, sondern bringt auch die Machtverhältnisse im 
Unterwelt-Milieu ins Wanken. 

Elf SpielerInnenin 20 Rollen
David Imhoof beschreibt das Stück als explosive Mischung 
aus Entspannungstraining und Mordsvergnügen. Eine Be-
sonderheit ist auch, dass elf Leute in über 20 verschiede-
nen Rollen auftreten. Ein gewohntes Bühnenbild gibt es 
nicht, dafür drei übergrosse Würfel aus Holz, mit Treppen 
versehen. Wie sich die Schauspielerinnen und Schauspieler 
hinterherjagen, «Stägeli uf, Stägeli ab», war bei der kurzen 
Vorstellung von drei Szenen gut erkennbar. 
Bis die Aufführungen mit der Premiere am Freitag, 13. März 
um 20 Uhr starten, gibt es noch einige Endproben zu be-
streiten. Regisseur David Imhoof zeigt sich zufrieden und 
erwähnt, dass es noch einige wenige Zuschauerplätze in 
der Turnhalle Hottwil habe.
Aufführungsdaten: Freitag 13., Samstag, 14. März; Dienstag, 
17., Mittwoch, 18. März; Freitag, 20., Samstag, 21. März, je-
weils um 20 Uhr. Reservationen unter www.theater-hottwil.
ch oder Hotline von 19 bis 20 Uhr unter 076 720 65 78

«Stägeli uf, Stägeli ab»: Das Theaterensemble posiert gemeinsam auf der Bühne.
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